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E in No-Go, diese Fördermittel an sich 
vorbeistreifen zu lassen, findet auch 
Holger Stütz von der Firma geo-kon-

zept: „Die Förderung gab es schon länger für 
Wasserschutzgebiete in Baden-Württemberg. 
Anfang diesen Jahres wurde sie auf das ganze 
Bundesland ausgeweitet. Die Auflagen für den 
Erhalt sind recht überschaubar: Jährliche 
Stickstoffdüngung mit einem N-Sensor, ein-
mal in fünf Jahren die Ermittlung des Phos-
phat-Düngebedarfs und mindestens eine teil-
flächenspezifische mineralische Phosphat-
Grunddüngung.“

Auf Landwirtschaft spezialisiert

Die geo-konzept GmbH aus dem oberbayeri-
schen Adelschlag hat sich bereits seit über 
25 Jahren auf landwirtschaftliche Lösungen 
spezialisiert, unter anderem sensorgesteuerte 
Messtechnik: „Der CropSpec ist das Werk-
zeug für den Landwirt“, erklärt Stütz. 

„Der Sensor erkennt kleinste Bestandsun-
terschiede anhand des Chlorophyllgehalts. 
Das menschliche Auge kann erst Stickstoffun-
terschiede ab etwa 40 Kilogramm durch eine 
andere ,Grünfärbung‘ erkennen. Schlechter 
versorgte Pflanzen erscheinen heller, besser 
versorgte Pflanzen sind dunkler. Sprich, wir 

bieten mit diesem N-Sensor von Topcon das 
Werkzeug an, mit dem die Ziele der bedarfs-
gerechten Düngung realisiert werden können 
und erfüllen damit die Voraussetzung für das 
Förderprogramm. Nebenbei können die von 
Ämtern geforderten Aufzeichnungen ganz 
bequem als PDF direkt vom Terminal herun-
tergeladen und der Behörde vorgelegt werden. 
Es ist keine separate Software zur Datenaufbe-
reitung und Auswertung notwendig! Das kön-
nen nur wir.“

Die Sensoreinheiten sind zur Montage auf 
dem Kabinendach des Traktors ausgelegt und 
bieten von dort die größte Sensorfläche der 
Branche. Somit können Düngemittel einge-
spart werden, indem die Ausbringung opti-
mal an den Bedarf angepasst wird. Das stei-
gert nicht nur den Ertrag, sondern spült auch 
zusätzliches Geld in die Tasche: Bei einer För-
derleistung von 80 Euro pro Hektar würde ein 
Betrieb mit 100 Hektar zu bewirtschaftender 
Fläche immerhin 8000 Euro an Fördermitteln 
erhalten – pro Jahr. Das macht bei der Pro-
grammlaufzeit von fünf Jahren eine stolze 
Summe von 40.000 Euro (Beispielrechnung 
nach FAKT F3 gemäß Ministerium für Länd-
lichen Raum Baden-Württemberg). 

Dazu kommen die Einsparungen durch den 
Einsatz solcher Sensorik, wie Stütz betont: 
„Am bedeutendsten ist sicherlich die verbes-
serte Stickstoff-Bilanz, immerhin um etwa 
30 Kilo pro Hektar! Wenn man dann noch 
eine Ertragssteigerung, weniger Stickstoffein-
satz und gleichmäßigere Bestände bedenkt, 
dann kann man damit schon auf rund 6000 
Euro an Einsparungen kommen.“  ■

Geld nicht auf dem 
Acker liegen lassen
Fördergelder durch landwirtschaftliche Optimierung Die Anforderun-
gen an die moderne Landwirtschaft steigen, der Druck wächst 
enorm. Eine optimierte und bedarfsgerechte Düngung ist un-
umgänglich und hält immer mehr Einzug in die Betriebe hierzu-
lande. Doch das ist nur die eine Säule, durch die sich der Druck 
nehmen lässt – unter gewissen Voraussetzungen lassen 
sich damit auch staatliche Subventionen locker 
machen.
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Bedienung des CropSpec geschieht über X25/
X35 Display, ebenso die einfache Ansteuerung 
der ISOBUS-Geräte.  |  Bilder: geo-konzept
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